
Von: Erhard Walter 
Betreff: Offenheit und Gradlinigkeit……? 
Datum: 21. März 2019 um 21:56:57 MEZ 
An: Christian Herfurth 
Kopie: Roland Hoffmann, Helmut Urban, Andreas Demmer, Winfried Urban, Werner 
Schuierer, Ute Guckes-Westenberger, Erhard Walter, Karlheinz Petersohn 
BCc: Magistratsmitglieder, Div. Stadtverordnete, Nutzervereine 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Herfurth, 

ich muss neidlos anerkennen, wie konsequent Sie Ihre Offenheit und Gradlinigkeit, die 
Ihre Freunde am Meisten an Ihnen mögen, praktizieren. Man kann sich wirklich auf Sie 
verlassen. 

Ich verstehe jedoch unter Offenheit, dass man auf Fragen die gestellt werden, vollständig 
und ehrlich antwortet und nicht wie Sie „gradlinig“ am Thema vorbei reden. 

Heute hat Sie in der HFA-Sitzung Herr Hoffman (FDP) gefragt, ob es einen Termin seitens 
des RTK gibt, bis zu dem sich die Stadt bezüglich des Thema „Altes Rathaus“ äußern 
müsste und das im BPA am Dienstag gesagt worden wäre, dass nochmals Gespräche mit 
den Nutzervereinen stattfinden würden.  
Herr Hoffmann fragte, ob wegen den noch ausstehenden Gesprächen ein Termin beim 
RTK verpasst würde. 

Sie sagten daraufhin, dass Ihres Wissens, der RTK in der letzten Sitzung den Termin 
verschoben hätte. Der Termin für ein nochmaliges Gespräch wäre heute bereits gefunden 
worden, um mit den Nutzervereinen nochmals zu sprechen. Erneut führten Sie aus, dass 
versprochen worden wäre, nicht über die Köpfe der Vereine zu entscheiden. Sie betonten 
ausdrücklich, dass nicht nur Sie sondern auch der Magistrat dazu steht und deshalb an 
dem Gespräch mit den Nutzervereinen teilnimmt. 

Bitte erlauben Sie mir nun die Frage, warum Sie auf die Frage von Herrn Hoffmann nicht 
auf den einstimmigen Beschluss der Kreistagssitzung vom 22.02.2019, wo Sie selbst 
teilgenommen haben, verwiesen haben.  

Der Beschluss 
1. Der Kreisausschuss wird beauftragt, bis zur nächsten Kreistagssitzung am 27. März 

2019 mit der Stadt Idstein abschließend zu klären, in welcher Art der 
Erweiterungsbau für die Betreuung an der Alteburgschule erfolgen soll. 
Hierbei sind insbesondere die beiden Varianten zu prüfen: 
- Neubau eines Gebäudes am Standort der alten Schulcontainer in direkter  
  Nähe zum alten Rathaus, 
- Nutzung des alten Rathauses durch die Alteburgschule / Betreuung.  

2. Das Ergebnis der Gespräche ist dem Kreistag in der oben genannten Sitzung 
vorzulegen. 

sagt doch eindeutig aus, dass bis nächsten Kreistagssitzung am 27.03.2019 eine 
abschliessende Klärung mit der Stadt Idstein zu erfolgen hat und dazu wurde die Stadt 
Idstein, der Sie Kraft Amtes als Bürgermeister angehören vom ehrenamtlichen 
Schuldezernenten, Herrn Scholl, angeschrieben. 



Auszug aus der Niederschrift JuBiS vom 14.02.2019; TOP 15: 
Er hat die Stadt Idstein wegen einer Stellungnahme zum geplanten Kompromiss 
angeschrieben; die Antwort steht noch aus.  

Demzufolge verpasst die Stadt Idstein sehrwohl einen Termin beim RTK, da das nochmals 
geplante Gespräch - was auch immer davon erwartet wird - mit den Nutzervereinen, auch 
wenn der Termin „angeblich“ heute schon gefunden worden wäre, mit Sicherheit nicht vor 
dem 27.03.2019 stattfinden wird. Eine Begründung dazu können Sie der Mail vom 
20.04.2019 entnehmen. 

Ich wäre Ihnen sehr verbunden, wenn Sie Ihre „Gradlinigkeit“, nicht auf Mails zu 
antworten, ad acta legen würden. Damit würden Sie das Vertrauen, welches Sie aus 
meiner Sicht zum Thema „Altes Rathaus“ mit zunehmenden Maße verlieren, vielleicht 
wieder aufbauen.  
Die Entscheidung liegt da ganz alleine bei Ihnen……….. 

Abschliessend teile ich Ihnen wieder mit, dass ich Vertreter der in Idstein vertretenen 
Fraktionen/Magistrat, soweit mir eMail Adressen vorliegen sowie die Vertreter der 
Nutzervereine auf BCc gesetzt habe. 

Mit freundlichen Grüssen 

Erhard Walter 
Mitglied der Freien Wähler Heftrich im Ortsbeirat 
Sprecher Nutzerverein für den MGV Concordia 1863 Heftrich e.V. 


